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Beispiellösung Wortlautvariation Z.1029f 
 
Die Äußerung „Es entscheidet sich manchmal spontan“ (Z. 1029-1030) erscheint beim ers-
ten Lesen unscharf. Hilfreich sind Gedankenexperimente mit Wortlautvariationen, etwa: 
„es entscheidet sich meistens spontan“ (es findet überwiegend ungeplant statt); 
„das entscheidet sich spontan“ (es ist immer so);  
„es entscheidet sich nie spontan“; (immer liegt eine Planung zugrunde). 
Im Kontrast zu diesen Varianten wird dann klarer, dass der Befragte mit der gewählten 
Formulierung anzeigt, dass er diesen „spontanen“ Modus nicht als Normalfall im Hinblick 
auf die Planung der Heimarbeitstage im Allgemeinen ansieht. 


